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in ihren Exportbeftrebungen nur geringe Fortfchritte machen konnte, vielmehr 
häufig den billigeren Preifen der deutfchen Nadelfabriken weichen mufste. 

Der Hauptfitz der Nadelfabrikation im Allgemeinen ift feit Generationen 
Aachen (Rheinpreufsen). Ein durchgebildeter und weitverzweigter Arbeiterftand, 
vortrefflich eingerichtete Etabliffements für die Erzeugung aller Hilfsmafchinen 
und Materialien, vollftändig durchgeführte Theilung der Arbeit fichern diefer 
Gegend ein nur zu begreifliches Uebergewicht, befonders seitdem von der renom- 
mirten Firma Schleicher in Schönthal das Schleifen der Nadeln auf 
mechanifchem Wege, durch fmnreich conflruirte Mafchinen eingeführt wurde. 
Diefe Maschinen find jetzt, nachdem das Patentrecht der Firma Schleicher 
abgelaufen, von allen Nadelfabriken in Deutfchland in Anwendung gebracht 
worden. Es konnte in Folge deffen der Lohn fürs Schleifen (früher die haupt- 
fächlichste und fchwierigste Operation) auf die Hälfte herabgemindert werden. 

Gleichzeitig hat man auch durch Anwendung von Ventilatoren den schäd¬ 
lichen StahMaub befeitigt und dadurch die Bedingungen für den Gefundheits- 
zustand der Schleifer wefentlich verbeffert. 

Die Branche der Nadelfabrikation war von Rh e i n p r e u s s e n und 
England (nur in befchränktem Mafse) vertreten. 

Die Erzeugniffe der altrenommirten Firma Ph. H. Pastor’s Söhne in 
Bu rt s c heid (Aachen) fanden in Folge ihrer befonders fchönen und forgfam 
durchgeführten Arbeit allgemeine Anerkennung. Auch machten sich die alten 
Aachener Firmen Leo Lammertz, Prinz & Comp, vortheilhaft bemerkbar. 

Wenngleich in W eftfalen die Nadelfbrikation sehr verbreitet ift, waren 
doch die ausgestellten Erzeugniffe aus Lündanfcheid und Altena von unter¬ 
geordneter Bedeutung. 

Von der eigentlichen Stätte der Nadelfabrikation in Weftfalen, der Stadt 
I s erlo hn, in welcher fich io, mehr oderminderbedeutendeNadelfabriken befin¬ 
den, war kein Ausfteller erfchienen. 

Von R edditfch, bekanntlich dem Haupffitze der englifchen Nadelfabri¬ 
kation, war auf der Wiener Ausftellung nur eine einzige Firma, nämlich H. Mil¬ 
ward & Sons, vertreten. 

Von Nähmafchinen Nadelfabrikanten fahen wir nur die Erzeugniffe kleinerer 
Firmen, als: Wo o dfi eld, Avery & Sons in Redditsch. Die Herren Taylor in 
Birmingham, Hayes, Crosley & Comp, in London dürften als Commiffionäre 
mit ihrer Ausftellung nicht in Betracht zu ziehen fein. 

In Summa bot die englifche Ausftellung vonNähnadelnund Nähmaschinen- 
Nadeln ein äusserft fchwaches und unvollkommenes Bild diefes Artikels, deffen 
Production und Export bekanntlich sehr belangreich ift. 

Aus Schwabach (Bayern), dem älteften Sitze der Nadelfabrikation, wo man 
fich jedoch vorzugsweife nur mit der Erzeugung der fogenannten Schmiednadeln, 
das find Schuhmacher-, Kürfchner-Nadeln etc., dann Stricknadeln befafst, machen 
fich in neuerer Zeit durch die Firma Städtler&Uhl lobenswerthe Beftrebungen 
geltend, in den belferen Sorten den Aachener Fabrikaten nachzukommen. Die 
Ausftellung der benannten Firma gab ein glänzendes Zeugnifs von den erzielten 
Erfolgen. 

Die Firma Wolff & Knippenburg, welche vor etwa io Jahren in 
Ichterhausen (Thüringen) die Nadelfabrikation eingeführt, und diefen Fabri¬ 
kationszweig, dem Vernehmen nach, mit grossen pecuniären Opfern dafelbft 
heimifch gemacht hat, überrafchte uns mit einer Ausftellung, welche, was Voll- 
ftändigkeit anbelangt, den beften diefer Branche angereiht werden mufs, indem 
fie alle verschiedenen Qualitäten der Nähnadeln, wie auch der Nähma- 
fchinennadeln umfafste. 

Der Nadelfabrikant, Herr F. N euss aus Aachen, welcher in der Mafchinen- 
Abtheilung ausgestellt hatte, verlieh feiner Ausftellung dadurch ein befonderes 
Intereffe, dafs er durch zwei feiner Arbeiterinen fogenannte Email-Pins (Stahl- 


